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Aufgabenstellung des Kunden
Die Kartonfabrik Porstendorf ist ein mittelständisches 
Unternehmen mit Sitz im thüringischen Porstendorf. 
Der hochwertige Graukarton wird in Porstendorf sorg-
fältig hergestellt und verarbeitet bevor er weltweit sei-
nen Einsatz findet.

Um die eigenen Anforderungen an eine reibungslose 
und fehlerfreie Produktion zu gewährleisten sollten die 
Produktionssteuersysteme vor Schädigungen durch 
korrosive Umgebungsbedingungen geschützt werden. 

Ist-Analyse der Situation
Im Sommer 2012 hat sich die Kartonfabrik Porstendorf 
dazu entschieden umfangreiche Untersuchungen des 
Korrosionspotentiales in den verschiedenen Schalträu-
men der Fabrik durch die DOLGE Systemtechnik GmbH 
durchführen zu lassen.

Hierzu wurden sogenannte Korrosions-Klassifikati-
ons-Coupons in den Schaltanlagen ausgelegt. Die 
Coupons wurden in den Schaltanlagen plaziert und die 
Kupfer und Silberstreifen erfuhren innerhalb der Test-
zeit von 25 Tagen eine messbare und klassifizierbare 
Korrosion. 

Die Lösung
Die Vorstellung der Analyseergebnisse und die Dar-
stellung des Korrosionspotentiales und den damit 
einhergehenden Schädigungen der Elektronik in den 
Schaltanlagen bestätigte die Betriebsführung und die 
Verantwortlichen für die Elektrotechnik in der Ents-
cheidung, ein Korrosionsschutzmanagement für die 
Schaltanlagen einzuführen. 

Die DOLGE Systemtechnik GmbH dimensionierte nicht 
nur die erforderlichen Korrosionsschutzfiltersysteme, 
sondern unterstützte den Kunden auch mit einer aus-
führlichen Beratung hinsichtlich der Einführung des 
Korrosionsschutzmanagements. Hierzu zählt, unter 
anderem, auch die Beurteilung der Raumleckagen, die 
baulichen Möglichkeiten zur Installation von Korrosi-
onsschutzfiltersystemen sowie eine Beratung zum Mo-
nitoring des Korrosionsschutzes. Ein weiterer, wichtiger 
Bestandteil des Korrosionsschutzmanagements ist die 
Einbindung und Unterweisung des Betriebspersonals 
in das Konzept und dessen Handhabung.

Konzept der Korrosionsschutzfilter
Für die bestehenden Schalträume sollten individuelle 
Lösungskonzepte zum Korrosionsschutz erstellt wer-
den. Hierzu wurden die Raumgeometrie als auch die 
in der Analyse des Korrosionspotentiales ermittelten 
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Werte sowie die Platzverhältnisse berücksichtigt. Für 
die kleinen Schalträume wurden entweder externe 
Filtersysteme oder Filtersysteme zur Deckenmontage 
vorgesehen.

Bei den größeren Schalträumen konnten kompakte 
Korrosionsschutzfiltersysteme mit Umluft- und Außen-
luftansaugung sowie einer komfortablen Frequenzum-
richtersteuerung konzipiert werden.

Um den Service an den Filtersystemen möglichst 
leicht handhaben zu können, wurden in allen Sys-​
temen Filtermodule vom Typ PK-12 eingesetzt.

Die Kombination der Filtergranulate Puracarb und 
Chemisorbant Select ist speziell für den Einsatz in der 
Papierindustrie entwickelt worden und erzielt hier so-
mit auch die besten Ergebnisse.

Korrosionsschutzfiltersystem Positive Pressure Unit 500

Korrosionsschutzfiltersystem Purafil Side Access 202

Ergebnis
Das Korrosionspotential in den mit Filtersystemen aus-
gestatteten Schalträumen konnte auf ein Minimum 
reduziert werden. Die Umgebungsbedingungen in 
den Schalträumen werden durch ein Korrosions-On-
line-Messgerät durch den Kunden regelmäßig über-
prüft.

Zusammenfassend lautet das Fazit von Thomas Koch, 
Leiter Elektrotechnik der Kartonfabrik Porstendorf: 
„Wir hatten durch die Installation der DOLGE-Filteranla-
ge eine deutliche Senkung unserer Steuerungsausfälle 
erwartet. Die Ergebnisse übertreffen unsere Erwartun-
gen deutlich, denn seit der Filterinstallation gab es kei-
nen Ausfall der SPS mehr.“


